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Samſtag den 22. November. 1806. 
— Zb (Fofeph Georg Trofsler.) - > urn — 


©. k. k. Majeſtät haben allerguä⸗ 
digſt geruhet, Allerhöchſtihren hoch⸗ 
verdienten wirklichen Bergrath, dann 
Ritter des St. Stephaus⸗ Ordens, 
Nikolaus Joſeph Edlen v. Jacquin, 
ſammt ſeiner ehelichen Nachkommen⸗ 
ſchaft, in den Freyherrnſtand der k. 
k. Erbländer, taxfrey, zu erheben, 
und das betreffende Diplom unterm 
>= Jul. d. J. ausfertigen zu 
laſſen. 


Se. Ma jeſtät haben dem Freyherrn a 


Karl v. Lilien die k. k. Kämmerer⸗ 
würde allergnädigſt zu verleihen ge⸗ 
ruhtt. 


* 


Kriegsnachrichten. 

Die bamberger Zeitung vom 7. Nov. 
Nr. 311 enthält von den weitern 
Fortſchritten der franz. Armee ſeit 
ihrem Uibergange über die Elbe eine 
umſtändliche Darſtellung, im We⸗ 
ſentlichen folgenden Inhalts: „Den 
24. Okt. Mittags erfolgte in Berlin 
der erwartete Einmarſch der kaiſerl. 
franz. Truppen in der vollkommen⸗ 
ſten Ruhe. Der Gentral Hülin führte 
den Vortrab der Kavallerie, der un⸗ 
termiſcht aus Jägern zu Pferde, rei⸗ 
tender Artillerie und Gensdarmerie 
beſtand. Dieſe poſtirten ſich, unter 
Vorreitung zweyer blafender Trompe⸗ 

voz, das berlinſche Rathhaus, 
in⸗ 


ar deſn Fürſten v. 
sd empfangen, undein das Seſ⸗ 
ſionszimer der Generalbüreaux ge⸗ 
führt würden, wo ſie der Verſamm⸗ 
lung die nöthigen Eröfnungen mach⸗ 
ten. Bald nachher traf auch der 


General Hülin ſelbſt ein, und ward 
auf die nehmliche Weiſe empfangen. 


Ee iſt während der Anweſenheit der 
kaiſerl. Truppen zum Kommandanten 
von Berlin ernannt. Er hat zuförs 
derſt für alle königl. Schlöſſer Schutz⸗ 
wachen (Sauvegardes) bewilligt, das 
Zeughaus, das Gießhaus, und an⸗ 


dere öffentliche Gebäude durch War 


chen beſetzen laſſen, und wegen des 
in den nächſtfolgenden Tagen zu ge⸗ 
wartenden Einmarſches der kaiſerl. 
Garden, die zur Verpflegung derſel⸗ 
ben betreffenden Maßregeln beſpro⸗ 
chen. Das Korps des Marſchalls Da⸗ 


vouſt hat den Weg von Wittenberg 


über Zahna und Luckenwald einge⸗ 
ſchlagen. Es rückte den 24. Abends 
eine Stunde von Berlin in Schlacht⸗ 
orbnung vor; den 25, früh um ro Uhr 
zog es in Berlin ein. Der Magi⸗ 
ſtrat (bey welchem der Fürſt von 
Hatzfeldt ſeit dem 20. Okt. die ober⸗ 
ſte Stelle bekleidet) überreichte ihm 
die Schlüſſel. Der Herr Marſchall 
Davouſt zog, ohne ſich aufzuhalten, 
durch die Stadt auf der Straße gegen 
Frankfurt an der Oder. Der Kai⸗ 
ſer kam am 26. von Potsdam nach 
Charlottenburg. Herr v. Zaſtrow, 
erſter Adjutant des Königs von Preuſ 


aufüh enden Befehlsha⸗ 


gjeſtät befanden, an 
der Armee angekom⸗ 
men; er hat Mittags, feine reif 
nach Charlottenburg zum Kaiſer fort⸗ 
geſetzt. — Der Kaiſer hielt am 
27. von Charlottenburg aus ſeinen 
feyerlichen Einzug iu Berlin. Bis 
an dieſe königl. Reſidenzſtadt ſtanden 
vom charlottenburger Schloſſe an die 
Truppen in Parade. Der Donner 
der Kanonen und das Geläute aller 
Glocken verkündigten die ; Ankunft. 
Zuerſt kamen die leichten Truppen 
von der kaiſerl. Garde; dann folg⸗ 
ten die Mamelucken und die Grena⸗ 
diere der Garde. Se. kaiſerl. kön. 
Majeſtät trugen die Uniform der 
Chaſſeurs zu Pferde. Der Herr Ge⸗ 
neral Hülin, Kommandant dieſer 
Hauptſtadt, ſtellten Sr. Majeſtat 
dem Kaiſer die Mitglieder des Ma⸗ 
giſtrats, den Adel und die Vornehm⸗ 
ſten der Stadt vor, welche ſich zu 
dieſem Ende nach dem brandenburger 
Thore begeben hatten, durch welches 
St. k. k. Majeſtät Ihren Einzug 
hielten. Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König begaben ſich nach dem kö⸗ 
nigl. Schloſſe, wofelbſt Allerhöchſt⸗ 
ihnen kurz nachher die nehmliche De⸗ 
putazion von dem Hrn. General Hü⸗ 
lin aufs neue vorgeſtellt wurde. 
Abenos war die ganze Stadt er⸗ 
leuchtet. RT 


In Breslau erſchien unter dem 
4. Nov. folgende Bekanntmachung: 


„Die Gefahr, die der guten Stadt 


Een 


fen, iſt am 27. aus Cü zi wo Breslau zeither nur von Ferne droh⸗ 
„ an 
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te, iſt unvermerkt näher gerückt, der 
Zeitpunkt en 
ſeyn, wo feindliche Heere vor ihren 
Mauern ſich zeigen werden. Bürger 
und Bewohner Breslau's! Die Schick⸗ 
ſale der Völker ſtehn in der Hand ei⸗ 
ner weiſen Vorſehung; was alſo auch 
unſer gemeinſchaftliches Loos ſeyn 
mag, ſo verliert in den Tagen der 
allgemeinen Gefahr das Vertrauen auf 


dieſe Vorſehung, verliert nächſtdem 


die Beſonnenheit nicht. Ein 
Geiſt müſſe euch alle. befeelen, der 
Geiſt der Ruhe, der Ordnung und 
der Eintracht. Uiberlaßt in ſtiller 
Ergebung aller etwanige Vertheidi⸗ 
gungsanftalten einem hohen Gouver⸗ 
nement, der friedliche Bürger hat 
mit Waffengeräuſch nichts zu ſchaf⸗ 
fen. Der Staat fordert Eure Ein⸗ 
miſchung nicht, die Klugheit gebie⸗ 
thet Euch dringend Mäſſigung und 
Ruhe, ſelbſt der Feind wird ein ſo 
eingerichtetes Betragen zu ehren wiſ⸗ 
ſen. Aber wenn auch der Staat Eure 
Hülfe zur Vertheidigung nicht for⸗ 
dert, fo bedarf es doch Eurer thä⸗ 
tigen Mitwirkung zur Erhaltung der 
innern Ruhe und Sicherheit. Zu 
dieſer Mitwirkung fordern wir Euch 
hierdurch auf, und verordnen daher 
hierdurch fo väterlich als ernſtlich: 
1) Jedermann reſpektire die Bürger⸗ 
wachen, die in allen 4 Vierteln der 
Stadt und auf dem Rathhauſe orga⸗ 
niſirt ſeyn werden. Ihre ehrenvolle 
Beſtimmung iſt: Die allgemeine Ruhe 


ſcheint nicht mehr fern zu | 


zu erhalten. 2), Sobald der Gene⸗ 
ralmarſch von der Garniſon geſchla⸗ 
gen werden ſollte, verhalte ſich ein 
jet er ruhig und ſtill in feinem Hau⸗ 
ſe. Kein Familienvater geſtatte bey 
eigener Vertretung ſeinen Untergebe⸗ 
nen den Austritt aus demſelben. 
3) Sollte der Generalmarſch zur 
Nachtzeit geſchlagen werden, ſo müſſen 
ſofort an alle nach den Straßen ge⸗ 
hende Fenſter Lichter geſetzt werden. 
4) Sollte, was Gott verhüte, ein 
Feuer in der Stadt entſtehen, ſo ha⸗ 
ben ſich nur allein diejenigen zum Lö⸗ 
ſchen und Retten dabey einzufinden, zu 
deren Pflicht und Beſtimmung es 
zeither gehört, ſich dann zu befaſſen. 
5) Jeder, der Schießgewehr in ſei⸗ 
nem Hauſe hot, muß ſolches, bey 
ſchwerer Ahndung, binnen 24 Stun⸗ 
den auf das Rathhaus abliefern. 
Kein Verdacht müſſe uns treffen: daß⸗ 
wir nur einen Augenblick hätten ver⸗ 
geſſen können, daß wir nichts weiter 
alsfriedliche Bürger find. Und. 
fo laßt uns denn, gute Bürger und. 
Einwohner Breslau's! gefaßt und 
ruhig das erwarten, was nach dem 
weiſen Rathſchluſſe Gottes über uns 
verhangen ſeyn ſollte. Ein hohes 
Gouvernement wird vereint mit uns 
alles anwenden, damit, der Ausgang 
ſey, welcher er wolle, die Sicherheit 
der Perſon und des Eigenthums ei⸗ 
nes jeden unter uns unverletzt erhal⸗ 
ten werde. Gegeben Breslau den 
4. Nov. 1806. Direktores, Bür⸗ 


und Sicherheit im Innern aufrecht germeiſter und Rath.“ 
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Intelligenzblatt zu Nro. 93. 


— 


Avertiſſemente. 


Kund machung. 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 

allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 

hen Landespräſidialverordnung vom 

22. Jäner l. J. ſind im v. M. 

Oktober folgende Gewerbsleute von 

der k. k. Polizeydirekzion geſtraft 

worden. 


1. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 


wichtigen Semmeln, mit 4wöchent⸗ 
lichem Arreſt. 

2. Ein Weißbäcker wegen un⸗ 
ausgebackenen Semmeln, mit ratä⸗ 
gigem Arreſt und gmaligen Faſten. 

3. Eine Mehlhändlerin wegen tar: 
widrigen Mehlverkauf, mit Ztägi⸗ 
gem Arreſt und amaligen Faften. 


4. Ein Weißbäcker wegen unge⸗ 


nießbaren erzeugten Semmeln, mit 
Stägigem Arreſt, und 
Faſten. 

J. Eine jüdiſche Bäckerin wegen 
unausgebackenen Semmeln, mit gtä: 
gigem Arreſt und maligen Faſten. 

6. Eine jödiſche Bäckerin wegen 


unausgebackenen Semmeln, mit gtaͤ⸗ 


gigem Arreſt und zmaligen Faſten. 


amaligen 


7. Ein Weißbäcker wegen unaus⸗ 
gebackenen Semmeln, mit lataͤgi⸗ 
gem Arreſt und 4maligen Faſten. 

8. Eine Schwarzbäckerin wegen 
unaus gebackenen Kornbrode, mit 8⸗ 
tägigem Arreſt. 

9. Eine Brodſitzerin wegen Ver⸗ 
kauf der Semmeln über die Taxe, mit 
48ſtündigen Arreft. b 

10. Eine Brodſitzerin wegen tarz 
widrigen Brodverkauf, mit ztägigem 
Arreſt. 

11, Eine Schwarzbaͤckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod, mit 4 8ſtün⸗ 
digem Arreſt. 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit ztägi⸗ 
gem Arreſt, den letzten Tag bey ſchma⸗ 
ler Azung. 5 ; 

13. Eine Schwarzbäckerin wegen 

ungewichtigen Kornbrod, mit 15 flr. 
zum ſtädtiſchen Fond. 
14. Ein Weißbäcker wegen dum⸗ 
pfigen Gebäck, mit 50 flr. zum ſtäd⸗ 
tiſchen Fond. 5 

Krakau am 16. Novemb. 1806. 3. 


Lizitazionsänkün digung. 
Vom Magiſtrat der königl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 29. Nov. 
l. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe in der Brüdergaſſe zwey 
auf der Vorſtadt Weſſola befindliche 

un⸗ 


7 


1 


unbebaute öde Grundſtücke, wovon 


das eine 4215 und das andere 3102 
[I after in ſich enthält, und wos 
von die U] Klofter auf 10 kr. an 
geſchlagen iſt, an dem Meiſtbieten⸗ 


den gegen gleich baare Bezahlung 


werden veräußert werden. 
Kaufluſtige haben ſich daher wegen 
der nähern Bedingniſſe bey dem hier⸗ 


ämtlichen Rath und ökonomiſchen Re⸗ 


ferenten Herrn Fiala zu melden, ſich 
auch in deſſen Arbeitszimmer bey der 
Lizitazion einzufinden. f 
SGollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 18. November 1806. 
Groß 1 


Erledigtes Lehramt. 


Vermög höchſtem Hofkanzleyde⸗ 
krete vom 16. Okt. l. J. haben Se. 
k. k. Majeſtät zu entſchließen geru⸗ 
het, daß die an der k. k. Univerſi⸗ 
tät in Krakau in Erledigung ge⸗ 
kommene öffentliche und ordentliche 
Lehrkanzel der ſpeziellen Therapie und 
mediziniſchen Klinik für Aerzte, mit 
welcher ein normalmäßiger Gehalt pr. 
1500 fir. verbunden iſt mittelſt Kon⸗ 
kurs vergeben werde, Wovon die⸗ 
jenigen, welche ſich um dieſes Lehr⸗ 
amt zu bewerben gedenken, mit dem 
Bemerken vorläufig verſtändiget wer⸗ 
den, daß dieſer Konkurs an den Uni⸗ 
verſitäten zu Wien und Krakau und 
am Lyzäum zu Lemberg abgehalten, 
der zur Konkurt prüfung beſtimmte 


\ 
Tag hingegen nachträglich bekannt ge 
macht werden wird. 
Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Decan. Facult. Doct. Med. 
Von der k. k. Un iverſität zu Kra⸗ 
kau am 15. November 1806. 1 


Von der k. k. Unverſität zu Kra⸗ 
kau wird hiermit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß die Stelle des Univerſi⸗ 
tätsbuchdruckereyvorſtehers in Erledi⸗ 
gung gekommen iſt. Diejenigen, 
welche tiefe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, haben demnach ihre Bittgeſu⸗ 
che längſtens bis zum 15. Dezember 


l. J. bey der Univerſitätskanzley ein⸗ 
zureichen. f 8 


Markiewicz p. t., 
Univerſitäts » Rektor. f 
Von der k. k. Univerſität zu Kra⸗ 
kau am 6. November 1806. . 
Joſeph Karl Niemetz, 


Univerſ. Syndik. 2 


Von Seiten der k. k. Laubrechte in 
Weſtgalizien wird mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Barbara geb. Slotwineka ıter 
Ehe Roſinska, zter Lackowska am 
10. November 1797 kinderlos und oh⸗ 
ne eine letzwillige Anordnung mit 
Tode abgegangen. Da aber dieſen 
k. k. Landrechten nicht bekannt iſt, 
welchen Verwandten der Verſtorbe⸗ 
nen (deren einige in der Obſigra⸗ 
zionsakte angezeigt, des Anten ‚Dies 
klewski Wohnert aber unbewußt, 
und der übrigen weder Was 

men 


men noch Wohnort bekannt iſt) das 
nächſte Erbrecht zuſtehet; ſo wer⸗ 
den alle Erben der erſtgedachten Ver⸗ 
ſtorbenen in Gemäßheit des §. 625. 
II. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs hiermit vorgeladen: daß ſie ſich 
binnen 3 Jahren, vom heutigen Ta⸗ 
ge an gerechnet, zu der nach dieſer 
Verſtorbenen 
ſchaft deſto gewiſſer einmelden; als 
hingegen diejenigen, von den ſich 


meldenden für Erben werden angefehen 


werden, die das Geſetz am meiſten be⸗ 
günſtiget. \ 
Krakau den 3. Novemb. 1806. 
Joſeph von Nikorowiez. 
F. Pohlberg. 
Vlach. i 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. ö 
Scherauz. 2 


Kundmachung. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgu⸗ 
bernium, 
Erledigte Architektenſtelle in Mähren. 
Dieſe Stelle iſt mit einem Ge⸗ 
halt von 800 fir. uebſt Vergütun⸗z 
der Reiſekoſten und Dienſtverrich⸗ 
tungen außer dem Aintsort verknüpft, 
dagegen haften auf ſelber alle bey der 
k. k. mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberland; 
direkzion, vorzüglich in der bürgerli⸗ 
chen Baukunde vorkommenden Arbei- 
ten, wozu hauptſächlich praktiſche 
Erfahrun zen erforderlich ſind. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wünſchen, und ſich geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu konnen, 


1 


hinterbliebenen Erb⸗ 
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haben daher ihre mit glaubwürdigen 
Zeugniſſen und allfälligen Probar⸗ 
beiten belegten Bittſchriften, bis Ende 
des Monats November d. J. bey 
dem k. k. Gubernium in Brünn eins 
le gen zu machen, und zu gewaͤrtigen, daß 
man denjenigen fürwählen wird, wel⸗ 
cher ſich für die Erfüllung obiger 
Bedingungen am vortheilhafteſten 
aus weiſet. 

Lmberg am 25. Novemb. 1806. 3 


Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Brünn im Marggrafthum Maͤh⸗ 
ren als Joſeph Roßmaniſchen Konz 


kursabhandlungsinſtanz, wird hie⸗ 
mit allgemein bekannt gemacht 
daß die auf dem 10. Septem⸗ 


ber d. J. beſtimmt geweßte Lizitazion 
um die Joſeph Roßmaniſche heb räi⸗ 
ſche Buchdruckereygerechtigkeit, das 
Bücherwaarenlager, und die Buch⸗ 
druckereygeräthſchaften, aus Mangel 
der Kaufluſtigen fruchtlos abgelanfen 
ſey. Da man nun die neuerliche Li⸗ 
zitazion Tagſatzung auf dem ro. De 
zember um die 10. Vormittagsſtunde 
zu beſtimmen befunden hat, fo wer⸗ 
den die Kaufluſtigen hiezu mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß die Buch⸗ 
druckereygerechtigkeit allein, das Bü⸗ 
cherwarenlager einzeln und partieweiſe, 
dann die Buchdruckereygeräthſchaften 
ebenfalls einzeln feilgeboten werden 
würden, und es den Kaufluſtigen frey 
ftehe ,. den dies fälligen in hebraiſcher 
Sprache verfaßten Bücherkathalog in 
dem hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 
Brünn den 13. September 1806. 3 
. Von 


* 


Von dem k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 


Kundmachung. 
Nachdem der wegen Beſetzung der 


Lodomecien wird hiemit bekannt bey dem wadowieer Magiſtrat erle⸗ 
gemacht: Nachdem die Untertha⸗ digten, und mit einem Gehalte von 


nen Pawel Babula Szezesnykrak, 
Stanislaw Wrobſe, Zdry Marut aus 
Stanislawice, Adriankraska, Walek, 
Polec aus Hollenbry, Jan Sroka aus 
Opatkowice, Kazimierz Kudla aus 
Mirowice, Jachim Diela aus Swie⸗ 
rze, Auguſt Gonſior Walek Kolton, 
Mateuſz Pietruſzka, Maciey Zuk, 
Wincenti Krzadkiewka, Matenſz To⸗ 
kareſyk aus Janikow, Silveſter Pi⸗ 
licki aus Mary, Woiciech Stenpien, 
Waclaw Zych aus Koslow, Wawrzyniec 
Kowalczyk aus Jaſtrzenbia Grzegorz 
Ganz, Anton Borawski aus Mongo⸗ 
zy radomer Kreiſes ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben in Ge⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Sum 1798. S. 1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 


den, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 


Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den zehnten 
September des ein Tauſend acht Hun 
dert und ſechſten Jahres. i 


Ex Conſilio Sacr, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum, Galiciae et Lo- 
domeriae. 


250 flr. verbundenen Syudikatsſtelle 
auf dem 15. September ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene 2te Konkurs wegen 
Mangel an Kompetenten, abermak 
fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird zu 
endlicher Beſetzung dieſer Syndikats⸗ 
ſtelle ein wiederholter Konkurs auf 
dem 15. November d. J. mit dem 
Bedeuten ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten hierum ihre mit den 
nöthigen Behelfen und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
15. November bey dem myslenicer 
Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau am 29. Oktober 1806. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 17. November. 

Der Herr Ign. von Bozanowski mit 
2 Bedienten, wohnt in Stra⸗ 
dom, Nr. 16, koͤmmt von Wielitzka. 

Der Herr Raver von Dunin mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Auguſtin von Grünwold 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. gr., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Karl von Weßel mit 4 

Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 170., koͤmmt vom Lande. 

Am 18. November. N 

Der Herr Anton von Lopuſchauski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Rer. 520,, koͤmmt vom Lande. 

: Der 
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Der Herr Wilh. von Laskowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520,, koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Univerfitätsprofeffor Herr 
Joh. Joſeph Orsler, wohnt in der 
Stadt, Nr. 628., koͤmmt von Bes 
nedig. b 

Der Herr Paul von Schulanski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 


Nr. 9. koͤmmt von Struzi aus 
Oſtgalizien. 

Am 19. November. } 

Der Herr Franz von Lubowski mit 
4 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 48., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Felix von Giebaltowski mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 113., koͤmmt von Haßow aus 
Oſtgalizien. 5 

Die Frau Fuͤrſtin Anna von San⸗ 
gufchfo mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nr. 460, koͤmmt von Tarnow. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 17. November. 
Oem Riemermeiſter Martin Gabrißie⸗ 
witz ſ. T. Joſepha, 1/2 J. alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt, Nr. 527. 


Der Tagloͤhner Ign. Klotzek, 60 J. 
alt, an der Waſſerſucht, auf dem 
Sand, Nr. 10. 


Die Dienſtmagd Roſ. Morawska 50 J. 
alt, an der Lungenſucht, im St. 
Lazarſpital. ka 


Am 18. November. 


Das Soldatenweib Marianna Mi⸗ 
keſch, 26 J. alt, an der Lungenſucht, 
im St. Lazarſpital. 


Dem Tagloͤhner Simon Blochinski f. 
T. Helena, 1 3/ J. alt, an Pocken, 
in Kleparz, Nr. 139. 


Dem Tagloͤhner Joach. Fedorowitz f. 
S. Thomas, 1 J. alt, an Pocken, 
in Kaſtmir Nr. 95. 


Am 19. November. 


Dem Bürger Jakob Pietruſchek ſ. S. 
Anton, 11 W. alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in der Stadt, Nr. 252. | 


Der Roſalia Schalokowa i. T. Salo⸗ 
mea, 8 alt, an Konvulſio⸗ 


nen, in der Stadt, Nr. 342. 


Dem Kammerdiener Joh. Vogdanski 
ſ. T. Urſula, 14 J. alt, an Kolik, 
in der Stadt, Nr. 334. 


ET EEE e e eee. —-— 


Krakauer 


fl. J kr. 
Der Korez Weitzen zu 131— 
— — Korn — | 10130 
— Gerſten — 730 
— — Haber — 5 — 
— — Hirſe — —— 
— — Eebſen — 9— 


Marktpreiſe 
vom 18. November. 1806. 


fl. kr. fl.] ke. fl.] kr. 
11130 10— — — 
10 — 91 — — — 
630 64 — — — 
4139 A u u 
8 — 15 5 er, 25) A 
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